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Masayn/ci 0/;satr«. Vergleichende Untersuchungen über die Qualitäten^
insbesondere die Elastizität und Festigkeit der Tannen- und Fichten-
hölzer Hokkaidos. Journal of Ihe College of Agriculture, Hokkaido
Imperial University, Vol XXVII, Pt. I. Sapporo 1930.

Meteorologische Monatsberichte.
Dem kühlen und nassen Hochsommer ist noch ein ungewöhnlich

kalter September gefolgt. Die negativen Abweichungen der Monats-
mittel der Temperatur haben in den höheren Lagen stellenweise 5"

erreicht, in den tieferen stiegen sie bis zu 4®, auf der Südseite der
Alpen bis zu 3®. Ausgenommen den September 1912, der noch nied-
riger temperiert war, findet man in der bis 1864 zurückreichenden
Zürcher Beobachtungsreihe keinen gleich kalten Herbstmonat und in
der über hundertjährigen Reihe von Genf waren ausser dem von
1912 nur der September 1851 kälter als der diesjährige. Fast aus-
nahmslos sind auch die Tagesmittel — zum Teil um sehr erhebliche
Beträge —• zu kalt gewesen. — Die Niederschlagsmengen des Monats
weichen dagegen nicht um ungewöhnliche Beträge von den normalen
ab, in der Westschweiz sind leichte Ueberschüsse zu vermerken, sonst
überwiegen Defizite von mässiger Grösse. — Die durchschnittliche
Bewölkung war nur in der Südschweiz und am Genfersee etwas unter-
normal, in allen andern Landesteilen aber, besonders in den östlichen
und nördlichen, erheblich zu gross, so dass hier auch die Sonnen-
scheindauer um 50 bis 60 Stunden unter dem Mittelwert geblieben ist.

Die vorherrschend kalte und trübe, aber nicht sehr niederschlags-
reiche Witterung des September ist hauptsächlich durch das öftere
Bestehen und die Konstanz einer Wetterlage verursacht worden, die
auf den Wetterkarten durch ein Luftdruckgefälle von Nordwest-
Europa gegen das Innere des Festlandes gekennzeichnet ist, ein Ge-

fälle, das die Zufuhr kühler nördlicher Luft bei uns begünstigt. Wäh-
rend der ersten Monatstage lag die Schweiz zwar noch im Einfluss-
bereich von Depressionen, die sich über Mitteleuropa ausbreiteten, wo-
bei es namentlich am 3. und 4. zu starken Niederschlägen beiderseits
der Alpenkette kam. Nach dem 6. aber entstand dann die genannte
Situation aus einer von Island gegen England und Mittelfrankreich vor-
stossenden Hochdruckzone. Diese bildete sich darauf zu einem flachen
Hochdruckband über dem zentralen Europa um, so dass die Bewöl-
kung bei uns zeitweise geringer wurde. Einer nachfolgenden Druck-
verflachung, mit der zusammen wieder bedeutende Niederschläge in
der Schweiz am 11. und 12. auftraten, folgte die Ausbildung einer
Antizyklone über Mitteleuropa, die wieder helleres, aber unter Bisen-
einfluss noch immer kühles Wetter bei uns zur Folge hatte. Nach
dem 16. hat sich dann von neuem die erwähnte, durch hohen Druck
über England, tiefen über dem Osten Europas gekennzeichnete Lage
ausgebildet und mehr und mehr verstärkt; sie hielt sich bis zum
Ende des Monats und brachte kühle, im Westen vielfach heitere, im
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Vergleiebencle Dntersuekungen über die lZualitätea»
insbesondere die DIastixität und Destigkeit der lannen- und siebten-
Kölner Dokkaidos. dournal ok ids Dollege ok Agriculture, Hokkaido
Imperial Dniversit^, Vol XXVII, Rt. I. sapporo 1930.

Aàvnologisede Uonàbel-iekte.
Dem küdlen und nassen Doedsommsr ist. noed ein ungewodnlied

kalter sextember gekolgt. Die negativen Xdwoiedungen der Monats-
inittel der Temperatur baden in den köderen Dagen stellenweise 5°

erreiedt, in den tiskersn stiegen sie dis xu 4°, auk der Lüdssits der
^.lpen dis ?u 3°. Xusgsnommsn den soptemder 1912, der need nied-
riger temperiert war, kindet man in der dis 1864 xurüekreiedsnden
Xüreder Leodaedtungsroide keinen gleied kalten Derdstmonat und in
der üder dundertMdrigen Reids von (denk waren ausser dem von
1912 nur der September 1851 kälter als der diesMdrige. Dast aus-
nadmsles sind auod die Dagesmittel — xum Deil um sedr erdedliede
Retrace —> xu kalt gewesen. — Die Xiedersedlagsmengen dos Monats
wsieden dagegen niedt um ungswödnliede Beträte von den normalen
ad, in der Westsedweix sind leiedte Dedersedüsss xu vermerken, sonst
überwiegen Dekixite von massiger Drosse. — Die duredsednittliede
Rewölkung war nur in der südsedweix und am Denkersee etwas unter-
normal, in allen andern Dandssteilen aber, desonders in den östliedsn
und nördlieden, erdedlied xu gross, so dass dier aued die sonnen-
sedsindauer um 59 dis 69 stunden unter dem Mittelwert geblieben ist.

Die vorderrsedond kalte und trüde, ader niedt sedr niedersedlags-
reiede Witterung des septenider ist dauptsäodlied dured das ältere
Lestedsn und die Xonstanx einer Wetterlage verursaedt worden, die
auk den 'Wetterkarten dured sin Duktdruekgekälle von Xordwest-
Duropa gegen das Innere des Destlandes geksnnxeiednet ist, ein De-
källe, das die Xukudr küdler nördlieder Dukt dei uns begünstigt. Wäd-
rend der ersten Monatstage lag die sedweix xwar nood im Dinkluss-
dereied von Depressionen, die sied üder Mitteleuropa ausbreiteten, wo-
dei es namsntliod am 3. und 4. xu starken Xiedersedlägsn beiderseits
der ^lpsnkstte kam. Xaed dem 6. aber entstand dann die genannte
situation aus einer von Island gegen Dngland und Mitteltrankreied vor-
stossonden Iloeddruekxone. Diese bildete sied daraul xu einem klaeden
Iloeddruekdand über dem xentralsn Duropa um, so dass die Lewol-
kung bei uns xsitweise geringer wurde. Diner naedkolgenden Druek-
verklaedung, mit der xusammen wieder bedeutende Xiedsrsedlägs in
der sedweix am 11. und 12. auktratsn, kolkte die Ausbildung einer
àtixMlons üder Mitteleuropa, die wieder dolleres, ader unter Risen-
einkluss noed immer küdles Wetter bei uns xur Dolge datte. Xaed
dem 16. dat sied dann von neuem die erwädnte, dured doden Druek
über Dngland, tiekon üder dem Osten Duropas gekennxeiednets Rage
ausgebildet und medr und medr verstärkt; sie dielt sied bis xum
Dnde des Monats und draodte küdle, im Westen vielkaed deitere, im
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Osten aber meist stark bewölkte Tage und mehrfach Regen- oder
»Schneefall.

Wie man aus seinen meteorologischen Mittelwerten erkennt, war
der OAtfoöer im ganzen von freundlicherem Witterungscharakter
als das ganze vorangegangene Vierteljahr. Zwar liegen die Monats-
mittel der Temperatur meist noch unter den normalen, aber die
Abweichungen sind nicht mehr so gross, sie übersteigen nur verein-
zeit noch und einige hochgelegene Stationen weisen selbst schon
ein leichtes Plus auf. Die Betrachtung der Tapesmittel zeigt, dass
die erste Monatshälfte zu warm, die zweite zu kalt war. Namentlich
tritt aber in den Daten über Bewölkung, Sonnenscheindauer und
Niederschlag die Besserung der Gesamtlage hervor. Die monatlichen
Bewölkungswerte sind strichweise um 15—20 % unter den durch-
schnittlichen geblieben — in der Westschweiz sogar noch um mehr,
in den Bergtälern um etwas weniger — und die Zahl der heiteren Tage
hat durchwegs die normale übertroffen, vereinzelt um 8 und selbst
um 10 Tage. Entsprechend ist die Sonnenscheindauer im Mittelland
um rund 70 Stunden, im Tessin und in den Bergtälern um etwa die
Hälfte dieses Wertes über das mittlere Mass gestiegen. Die Nieder-
schlagsmengen waren allgemein unternormal, in West-, Nord- und
Südschweiz um 10—20 %, in Ost- und Zentralschweiz aber um 40 bis
60 %, trotzdem die Zahl der Tage mit Niederschlag dort, kleiner war
— etwa die Hälfte der normalen — als hier. Die Niederschlagstätig-
keit hat sich ganz wesentlich auf die dritte Dekade des Monats
beschränkt.

Mit nur kurzen und geringfügigen Unterbrechungen hat Mittel-
europa die beiden ersten Drittel des Oktober hindurch unter dem
Einfluss hohen Luftdruckes gestanden, so dass bei uns die Tage mit
heiterem Himmel diejenigen mit starker Bewölkung weit übertrafen
und speziell solche mit Niederschlag nur ganz vereinzelt vorkamen.
Nach dem 20. zerfiel dann der kontinentale Hochdruck rasch, und es

drangen Depressionen nach Mitteleuropa vor, unter deren Einfluss es

zwischen 23. und 26. zu ergiebigen Niederschlägen in Form von Regen
und Schnee kam, von denen die Westschweiz und der Süden beson-
ders betroffen wurden; am Genfersee fielen in drei Tagen 90—100 mm,
im südlichen Tessin zirka 130 mm. Das allgemein kühle, trübe, un-
beständige Wetter hielt weiterhin an, bis dann der letzte Tag des
Monats Aufheiterung brachte, nachdem es am 30. noch zu Sturm und
neuem stärkeren Niederschlag bei uns gekommen war.

Dr. TU. Brwc/cmcmw.

— Jnbalt von fLr* 12
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Osten aber meist stark bewölkte Dage und mebrkaob Regen- oder
Lebneekall.

^Vie man aus ssiusu meteorologisoben Bittelwerten erkennt, war
der D/c^oöer im gansen von kreundlieberem ^Vitterungsebarakter
Als das ganse vorangegangene Vierteljabr. ^war liefen öle Bonats-
mitte! der Demperatur meist noeb unter den normalen, aber à
^bweiebungen sind niobt mebr so gross, sie übersteigen nur verein-
seit noeb 54°, und einige boobgelsgsne Ltationen weisen selbst sebon
ein leiobtes Rlus auk. Die Lstraebtung der Dngmsmittel seigt, dass
(lie erste Bonatsbälkte su warm, die Zweite su kalt war. Bamentlieb
tritt aber in den Daten über Bewölkung, Lonnensebeindausr und
Biederseblag die Besserung der Oesamtlage bervor. Die monatlieben
Bewölkungswerte sind striebweise um 13—20 unter den dureb-
sebnittlieben geblieben — in der WDstsobweis sogar noeb um mebr,
in den Lsrgtälern um etwas weniger — und die ?!abl der beiteren Dage
bat durebwsgs die normale übertrokken, vereinzelt um 8 und selbst
um 10 Dage. Bntspreobend ist die Lonnensobsindauor im Bittelland
um rund 70 Ltunden, im Dessin und in den Bergtälern um etwa die
Ilälkte dieses wertes über das mittlere Bass gestiegen. Die wieder-
seklagsmengen waren allgemein unternormal, in 4Vsst-, Bord- und
Lüdsebwsis um 10—20 A, in Dst- und ^entralsebweis aber um 40 bis
00 A!, trotzdem die ^abl der Dage mit Biederseklag dort kleiner war
—- etwa die Ballte der normalen — als bier. Die Biederseblagstätig-
ksit bat sieb gam? wesentlieb auk (lie dritte Dekade des Bonats
besobränkt.

Bit nur Kursen und geringkügigen Dnterbreobungen bat Bitte!-
europa die beiden ersten Drittel des Oktober bindurob unter dem
Binkluss boben Duktdruekes gestanden, so dass bei uns die Dage mit
beitsrem Bimmel diejenigen mit starker Bewölkung weit übertraten
und speciell solobe mit Biedersoblag nur gans vereinselt vorkamen.
Baob dem 20. serkiel dann der kontinentale Boebdruek raseb, und es

drangen Depressionen naeb Bittsleuropa vor, unter deren Binkluss es

swiseben 23. und 26. su ergiebigen Biederseblägen in Rorm von Regen
und Lebnee kam, von denen die 'VVestsebwsis und der Lüden bsson-
ders betrokksn wurden; am Oenkersee kielen in drei Dagen 90—100 mm.
im südliebsn Dessin sirka 130 mm. Das allgemein küble, trübe, un-
beständige ^Vetter bislt weiterbin an, bis dann der letste Dag des
Bonats àkbeiterung braebte, naebdem es am 30. noeb su Lturm und
neuem stärkeren Biederseblag bei uns gekommen war.

Dr. lD'. BrûcàMK.
^— Inkalt von f4r. 12

des „Journal forestier suisse", redigiert von Professor kadoux
Articles: Na ooups par tronèss. — Na main-à'oeuvrs vüelisronne (üo). — N'arolle et
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